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9.9., 19 Uhr
Yehudi Menuhin Forum

CHAMMAWET AHAWAH 
Das berühmte Arditti Quartett 
spielt zwei Werke des Berner 
Organisten und Komponisten 
Daniel Glaus. Ausserdem er-
klingt Musik der Schweizer 
Musikpreisträgerin 2023 
Katharina Rosenberger und 
von Éliane Radigue. 

9.9., 23 Uhr
Dampfzentrale Bern 

LATE-NIGHT:  
MARIO BATKOVIC
Das Akkordeon ist ein Tasten-, 
aber auch ein Luftinstrument. 
Mario Batkovic, Preisträger 
eines Schweizer Musikpreises 
2023, bringt es zum Atmen.

Einzelticket: CHF 25 – 45
Fünferpass: CHF 140
Festivalpass: CHF 250
Early Bird-Festivalpass (bis 30.6.): CHF 195

Ermässigung für Schüler*innen, Studierende, Lernende sowie 
Besitzer*innen von Kulturlegi oder IV-Ausweis

Tickets sind online unter www.musikfestivalbern.ch, bei 
OLMO Tickets in der Zeughausgasse sowie per E-Mail an 
tickets@musikfestivalbern.ch erhältlich.

Musikfestival Bern
Waisenhausplatz 30, 3011 Bern
+41 31 311 40 55
info@musikfestivalbern.ch
www.musikfestivalbern.ch

Musikfestival Bern
« √ »
6. – 10. September 2023

FORTWÄRTS ZU DEN WURZELN
Von Zeit zu Zeit ist es nötig, zu den Wurzeln 
zurückzukehren. Das kann eine Rückkehr 
zu Vertrautem sein, es kann aber auch be-
deuten, alles nochmals von Grund auf neu zu 
verstehen. Genau das versuchen die Musi-
ker*innen in den Projekten, die wir heuer vor-
stellen. Genau das versuchen aber auch die 
Komponistin Éliane Radigue und das Vokal-
ensemble Graindelavoix, welchen wir einen 
Schwerpunkt widmen. Das scheinbar Alte 
erscheint uns da radikal neu. Und wir verste-
hen die Welt danach etwas besser – oder gar 
nicht mehr.

Tickets

musikfestivalbern.ch

6.9., 19 Uhr
Dampfzentrale Bern

ERÖFFNUNGSKONZERT
Graindelavoix (Leitung: 
Björn Schmelzer) eröffnet  
das Festival mit alten, aber 
höchst-modernen Klängen.  
Danach tauchen wir mit 
Gustav Mahlers «Lied von 
der Erde» in die Tiefen der 
Sehnsüchte ab.

7.9., 17.45 Uhr
Stiftsgarten und Grand Palais

KOMPOST*KLANG*
KÜCHE*
Beim Kochen, Komponieren 
und Kompostieren verarbei-
ten wir die Welt – und verän-
dern sie dabei. Das Kollektiv 
Mycelium baut aus den Be-
standteilen neuartige Hör
räume. Auch: 8.9., 15.45 Uhr; 
9.9., 17 Uhr; 10.9., 15 Uhr

7.9., 12.30 Uhr
PROGR, Aula

WISSENSCHAFT I: 
GEBURT
Mit der Schwangerschaft und 
Geburt stehen wir am Ur-
sprung menschlichen Lebens. 
Die Hebammenwissenschaft
lerin Jessica Pehlke-Milde und 
die Komponistin Katharina 
Weber reflektieren darüber in 
Wort, Ton und Bild.

7.9., 17 Uhr 
PROGR, Aula

BACK TO BACH
Viel Musik wurzelt in Bach. 
Und für manche*n ist er gar 
die Wurzel aller Musik.  
Hier weben Beatriz Blanco 
und Alexandre Foster ein 
feines Beziehungsnetz  
von seiner Cellomusik zu  
den Nachfolgern heute. 

7.9., 21.30 Uhr
Dampfzentrale Bern

RADICAL SONGS
Zu seinem 20jährigen Jubiläum 
hat das Konus Quartett der 
türkischen Komponistin 
Didem Coskunseven einen 
Auftrag gegeben. Ihr instru-
mentaler Liederzyklus für 
Saxophonquartett und Elek
tronik erzählt von vielerlei 
Wurzeln. 

9.9., 17 Uhr
Kirche St. Peter und Paul

HEIMAT – ATEM
Die Vokalistin und Preis
trägerin eines Schweizer 
Musikpreises 2023 Saadet 
Türköz und der Perkussionist 
Peter Conradin Zumthor 
improvisieren gemeinsam  
in die Tiefe des Klangs.

9.9., 12.30 Uhr
PROGR, Aula

WISSENSCHAFT III: 
HIMMELSMECHANIK
Gelangen wir mit Mathematik 
und Astronomie zu den 
Wurzeln des Alls?  
Der Astronom Rudolf von 
Steiger und die Komponistin 
Bettina Skrzypczak denken 
über Johannes Kepler nach.

8.9., 12.30 Uhr
PROGR, Aula

WISSENSCHAFT II: 
IDENTITÄT
Wie klingt eine Stadt, wie eine 
Landschaft? Welche Emotio-
nen lösen sie aus? Spüren wir 
dort unsere Wurzeln? Solche 
Fragen verhandeln die 
Komponistin Anda Kryeziu 
und die Geografin Susan 
Thieme.

8.9., 19 – 23 Uhr
Kirche St. Peter und Paul

TRILOGIE DE LA MORT
Über drei Stunden spannt sich 
die eindrückliche elektroni-
sche Komposition von Éliane 
Radigue: In der «Trilogie de 
la mort» verarbeitet die 
Buddhistin persönliche Er-
fahrungen.

10.9., 11 Uhr
Tierpark Bern

L’ORIGINE DES ESPÈCES
In seinem Musiktheaterstück 
setzt sich der Komponist 
Georges Aperghis mit Darwins 
berühmtem und lange kontro-
vers diskutierten Text zur Ent-
stehung der Arten auseinan-
der. Das Ensemble SoloVoices 
entwickelt daraus eine instal-
lative Prozession.

7. – 9.9., täglich 11 und 15 Uhr
Botanischer Garten

POUR LA FIN DU BRUIT
Auf verschiedenen radiophonen 
Hörwegen führt der Klang-
künstler Andres Bosshard aus 
dem Geräuschalltag in die 
Ursprünglichkeit des Sukku-
lentenhauses. In der Orangerie 
ist Éliane Radigues «Biogene-
sis» als Installation zu erleben.

9.9., 15, 17, 19 und 21 Uhr
Sternwarte Muesmatt

OUT THREE BODIES
Ausgehend von einem Science 
Fiction-Roman beschäftigen 
sich Werner Hasler und Hugo 
Ryser in diesem audiovisuell-
installativen Konzert mit 
virtuellen Parallelwelten und 
fragen nach der Balance in 
unserer Lebensrealität.

9.9., 21 Uhr
Dampfzentrale Bern

LAQUELLE SE PASSE 
AILLEURS
Vier Performer*innen aus 
verschiedenen künstlerischen 
Disziplinen werden über ihre 
Körper elektronisch mit
einander verbunden. Der Ent-
stehungsprozess rührt an  
die Wurzeln künstlerischer 
Kreativität.

10.9., 15–18 Uhr
Gurten, 46°55’00”N 7°26’42”E

SOUND KITE ENSEMBLE
Hoch oben fliegt – an einer 
langen Saite – ein Drache. Im 
Wind beginnt er zu klingen – 
und wir unten vernehmen zarte 
und heftige Himmelswurzeln.

10.9., 17 Uhr
Reitschule, Grosse Halle

ROLLING STONE
Graindelavoix kombiniert 
Antoine Brumels dichte Missa 
«Et ecce terrae motus» aus 
dem frühen 16. Jahrhundert 
mit zeitgenössischer Musik. 
Auf dass die Steine erneut in 
Bewegung geraten … 

8.9., 17 Uhr
Yehudi Menuhin Forum

WURZELN IN BERN
Wichtige Schweizer Kompo-
nisten wie Heinz Holliger 
und Jürg Wyttenbach stam-
men aus Bern – und sie bezie-
hen sich hier auf einen ande-
ren Berner: Mani Matter. 
Ausserdem erklingen Roland 
Mosers grandiose «Brentano-
phantasien».

Ensemble in Residence: 
GRAINDELAVOIX

Das 1999 gegründete und in 
Belgien beheimatete Vokal-
ensemble Graindelavoix hat 
sich unter der Leitung von 
Björn Schmelzer einen fast 
schon exklusiven Platz inner-
halb der Alten-Musik-Szene 
erobert: durch ungewöhnliche 
Programmationen, eine multi
disziplinäre Denkweise und 
einen intensiven Interpreta-
tionsstil. Die raue, «körnige» 
Singweise des Ensembles ver-
leiht den Werken ein urtüm-
liches Gepräge, das an sardische 
Vokalgruppen erinnert. 

Komponistin im Fokus:
ÉLIANE RADIGUE

Éliane Radigue war lange ein 
Insidertipp. Die 1932 in Paris 
geborene Musikerin entwi-
ckelte ab 1970 in New York 
auf einem Buchla-Synthesizer 
eine einzigartige, reduzierte 
elektronische Musik, die zu 
den Grundlagen des Klingens 
reicht, in archaische Schichten. 
Ab 2000 jedoch wandte sie  
sich immer mehr der Instru-
mentalmusik zu und schuf  
in ihrer «Occam»-Reihe eine 
klangintensive Musik. Im 
Rahmen unseres Festivals 
werden Werke beider Schaffens- 
perioden zu Gehör gebracht. 

7.9., 23 Uhr
Dampfzentrale Bern

LATE-NIGHT: ERIK 
TRUFFAZ
Der Jazztrompeter Erik 
Truffaz, der den Schweizer 
Grand Prix Musik 2023 
erhält, nimmt uns mit seiner 
Band mit zu den Klassikern 
der Filmmusik.

8.9., 19 – 23 Uhr 
Berner Münster

TENEBRAE
Mit den Responsorien zur 
Karwoche, den «Tenebrae», 
vertiefte Carlo Gesualdo nach 
1600 noch einmal seine hoch- 
expressive und pathosgelade-
ne Tonsprache. Graindelavoix 
lässt uns in die Abgründe 
dieses Werks abtauchen.

9.9., 15 Uhr
PROGR, Korridor

X=HASE
Meret Oppenheim: Eine 
eigenwillige Berner Künstle-
rin und ihre eigenartige 
Wurzelrechnung aus 
Schultagen – ein Plädoyer für 
die Freiheit in der Kunst. 

10.9., 13 Uhr
Botanischer Garten

WISSENSCHAFT IV: 
WOODWIDEWEB 
Kilometerweit können sich 
die Kommunikationsnetze 
von Pilzen und Bäumen 
ausdehnen. Die Ökologin 
Gemma Rutten und der 
Elektronikmusiker Gaudenz 
Badrutt bringen uns diese 
subterrane Welt näher.

Kontextprogramm 

7.9., 19 Uhr
Berner Münster

MONTEVERDIS 
MARIENVESPER
Ein Meilenstein in der Musik-
geschichte, ein Werk, das da-
mals zu den Wurzeln geistli-
cher Kunst ging und uns heute 
noch bewegt. BERNVOCAL 
schenkt sich und uns zu seinem 
10. Geburtstag die Marienvesper 
von Claudio Monteverdi.

KLANG – WIND – KÜCHE
In zwei themenspezifischen Abenden am 23. Mai und 30. Juni 
begegnen sich Künstler*innen des Festivals, Teilnehmer*in-
nen und weitere Gäste zu einem transdisziplinären Austausch. 
Beim gemeinsamen Hören, Schauen, Essen und Diskutieren 
befassen wir uns mit Themen, die im Festivalprogramm auftau-
chen werden.

WURZELRAUM
Während des Festivals wird der Kulturpunkt im Progr zum 
multifunktionalen «Wurzelraum». Der Raum bietet u.a. Platz 
für ein Listening Lab und einen Workshop zu Éliane Radigue, 
dient als Ort zum Ausprobieren und Mitmachen sowie für eine 
Ausstellung von Erzeugnissen aus den Vermittlungsangeboten 
unterm Jahr.

VERLEIHUNG DER SCHWEIZER  
MUSIKPREISE 2023
Die Verleihung der Schweizer Musikpreise 2023 des Bundes-
amts für Kultur (BAK) findet am 8. September in der Grossen 
Halle der Reitschule statt. Einige der Preisträger*innen wir-
ken am Musikfestival Bern mit. Diese Veranstaltungen sind 
mit einem  gekennzeichnet.

ZUGÄNGLICHKEIT
Das Musikfestival Bern engagiert sich langfristig und ganz-
heitlich für die kulturelle Teilhabe von Menschen mit Behin-
derungen. Gebärdensprachübersetzung, Audiodeskription 
und weitere Zugangshilfen ermöglichen gemeinsame Erlebnisse 
für alle.

6.9., 22 Uhr
Dampfzentrale Bern

LATE-NIGHT: LUCIA 
CADOTSCH
Die Sängerin Lucia Cadotsch, 
Preisträgerin eines Schweizer 
Musikpreises 2023, erkundet 
mit ihrer Band AKI un
entdeckte Songs in kammer
musikalischem Kontext.


